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PHILISTER ÜBER DIR

Im Garten Eden frage nicht:

„Wie lange wird die Freude währen?"
Die Hand, die heut mir Kränze flicht,

Mag morgen mir die Locken scheren.

Philister stehen lauernd da

Und freuen sich auf Simsons Qualen —

„Gib mir den Becher, Dalila!"
Und dann, geblendet, mahlen, mahlen...

Das Leben ist nur Trug und Schein,

Denn keiner darf dem andern trauen;

Mag freundlich jetzt die Aussicht sein,

Ein Neidhart wird sie dir verbauen.

Gott grüß die Kunst! Wo sie erglänzt,

Fällt jede Schranke, weicht das Grausen.

Ihr Jünger wandelt stirnbekränzt —

Doch diese Welt lasst den Banausen

PAUL ILG

ODD
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